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21. November 2007
Soforthilfe für Opfer des Zyklons in Bangladesch

„Hoffnungszeichen“ stellt 60.000 Euro Soforthilfe zur Verfügung. Damit werden ein Ärzteteam und die Verteilung von Hilfsgütern unterstützt.
Beim Zyklon „Sidr“ in Bangladesch wurden nach offiziellen Angaben bisher mehr als 3.000 Menschen getötet. Drei Millionen Überlebende brauchen dringend Hilfe. 

Die Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen e.V. hat insgesamt 60.000 Euro für die Zyklonopfer in Bangladesch aus ihrem Katastrophenpool bereitgestellt. Dr. Dennis Datta von der Partnerorganisation Koinoinia ist bereits für Hoffnungszeichen vor Ort. Er berichtet: „Die Situation nach dem Zyklon wird mit jedem Tag schlimmer. Tausende von Menschen verbringen ihre Tage und Nächte im Freien. Viele Opfer brauchen schnellstmöglich medizinische Hilfe. Die Menschen leiden an Hunger und Durst. Trinkwasser wird dringend benötigt – viele Menschen trinken in ihrer Not schmutziges Wasser und werden davon krank.“

Gemeinsam mit seinen Partnern hilft Hoffnungszeichen e.V. den Zyklonopfern. Auch ein Ärzteteam von humedica ist mit finanzieller Unterstützung der Organisation im Katastrophengebiet eingetroffen. Ein Hoffnungszeichen-Team wird am 1.12. nach Bangladesch aufbrechen und direkt vor Ort die Verteilung von Hilfsgütern begleiten. 

Die Organisation bittet die Bevölkerung deshalb um Spenden auf das Konto 1910 bei der EKK, Bankleitzahl 52060410, Stichwort „Zyklon Bangladesch“. Auf der Internetseite www.hoffnungszeichen.de können weitere Informationen abgerufen werden.
Hoffnungszeichen | Sign of Hope ist eine überkonfessionelle

Menschenrechts- und Hilfsorganisation.

Für weitere Informationen: Reimund Reubelt (Geschäftsführer)

reubelt@hoffnungszeichen.de
Zyklon in Bangladesch
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